
Das Evangelium nach Lukas

Das Lukas-Evangelium wurde ca. 59 – 64 n. Chr. von 
dem nicht-jüdischen Arzt Lukas geschrieben, der ein 
Begleiter und Mitarbeiter des Apostels Paulus war 
und seinen Bericht auf gründliche Befragung von 
Augenzeugen gründet. Es zeigt Jesus Christus be
sonders als den menschgewordenen Sohn Gottes voll 
Erbarmen und Retterliebe: »Denn der Sohn des Men-
schen ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was 
verloren ist« (Lk 19,10).

Vorrede:  
Das zuverlässige Zeugnis des Evangeliums
Mk 1,1; Apg 1,1-3

1 Nachdem viele es unternommen haben, einen 
Bericht über die Tatsachen abzufassen, die unter 

uns völlig erwiesen sind,
2  wie sie uns diejenigen überliefert haben, die von 
Anfang an Augenzeugen und Diener des Wortes ge
wesen sind,
3  so schien es auch mir gut, der ich allem von Anfang 
an genau nachgegangen bin, es dir der Reihe nach zu 
beschreiben, vortrefflichster Theophilus,
4  damit du die Gewissheit der Dinge erkennst, in 
denen du unterrichtet worden bist.
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Die Ankündigung der Geburt Johannes’ des Täufers
5  In den Tagen des Herodes, des Königs von Judäa, 
lebte ein Priester mit Namen Zacharias, aus der Ab
teilung Abijas; und seine Frau war von den Töchtern 
Aarons, und ihr Name war Elisabeth.
6  Sie waren aber beide gerecht vor Gott und wan
delten untadelig in allen Geboten und Rechts
bestimmungen des Herrn.
7  Und sie hatten kein Kind, weil Elisabeth unfrucht-
bar war; und beide waren in fortgeschrittenem Alter.
8  Es geschah aber, als er seinen Priesterdienst vor 
Gott verrichtete, zur Zeit, als seine Abteilung an die 
Reihe kam,
9  da traf ihn nach dem Brauch des Priestertums das 
Los, dass er in den Tempel des Herrn gehen und räu-
chern sollte.a

10  Und die ganze Menge des Volkes betete draußen 
zur Stunde des Räucherns.
11  Da erschien ihm ein Engel des Herrn, der stand zur 
Rechten des Räucheraltars.
12  Und Zacharias erschrak, als er ihn sah, und Furcht 
überfiel ihn.
13  Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, 
Zacharias! Denn dein Gebet ist erhört worden, und 
deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, 
und du sollst ihm den Namen Johannes geben.
14  Und er wird dir Freude und Frohlocken bereiten, 
und viele werden sich über seine Geburt freuen.
a	 (1,9)  d. h. das im Gesetz vorgeschriebene Räucherwerk darbringen sollte  

(vgl. 2Mo 30,1-10).
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15  Denn er wird groß sein vor dem Herrn; Wein und 
starkes Getränk wird er nicht trinken, und mit Hei-
ligem Geist wird er erfüllt werden schon von Mutter
leib an.
16  Und viele von den Kindern Israels wird er zu dem 
Herrn, ihrem Gott, zurückführen.
17  Und er wird vor ihm hergehen im Geist und in der 
Kraft Elias, um die Herzen der Väter umzuwenden zu 
den Kindern und die Ungehorsamen zur Gesinnung 
der Gerechten, um dem Herrn ein zugerüstetes Volk 
zu bereiten.
18  Und Zacharias sprach zu dem Engel: Woran soll 
ich das erkennen? Denn ich bin ein alter Mann, und 
meine Frau ist in fortgeschrittenem Alter!
19  Und der Engel antwortete und sprach zu ihm: Ich 
bin Gabriel, der vor Gott steht, und bin gesandt, zu dir 
zu reden und dir diese frohe Botschaft zu bringen.
20  Und siehe, du wirst stumm sein und nicht reden 
können bis zu dem Tag, an dem dies geschehen wird, 
weil du meinen Worten nicht geglaubt hast, die erfüllt 
werden sollen zu ihrer Zeit!
21  Und das Volk wartete auf Zacharias; und sie ver-
wunderten sich, dass er so lange im Tempel blieb.
22  Als er aber herauskam, konnte er nicht zu ihnen 
reden; und sie merkten, dass er im Tempel eine 
Erscheinung gesehen hatte. Und er winkte ihnen und 
blieb stumm.
23  Und es geschah, als die Tage seines Dienstes voll-
endet waren, ging er heim in sein Haus.
24  Aber nach diesen Tagen wurde seine Frau Elisa

Lukas 1



5

beth schwanger; und sie verbarg sich fünf Monate und 
sprach:
25  So hat der Herr an mir gehandelt in den Tagen, da 
er mich angesehen hat, um meine Schmach unter den 
Menschen hinwegzunehmen!

Die Ankündigung der Geburt Jesu Christi
Jes 7,14; Mt 1,18-23
26  Im sechsten Monat aber wurde der Engel Gabriel 
von Gott in eine Stadt Galiläas namens Nazareth 
gesandt,
27  zu einer Jungfrau, die verlobt war mit einem 
Mann namens Joseph, aus dem Haus Davids; und der 
Name der Jungfrau war Maria.
28  Und der Engel kam zu ihr herein und sprach: 
Sei gegrüßt, du Begnadigte! Der Herr ist mit dir, du 
Gesegnete unter den Frauen!
29  Als sie ihn aber sah, erschrak sie über sein Wort 
und dachte darüber nach, was das für ein Gruß sei.
30  Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, 
Maria! Denn du hast Gnade bei Gott gefunden.
31  Und siehe, du wirst schwanger werden und einen 
Sohn gebären; und du sollst ihm den Namen Jesusa 
geben.
32  Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten 
genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den 
Thron seines Vaters David geben;

a	 (1,31)  Jesus ist die gr. Schreibweise des hebr. Jehoschua; dieser Name bedeutet 
»Der Herr ist Rettung«.
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